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UCHBESPRECHUNGEN

1e Schriften des Brixner Dommesners Bearbeıtungsprozess ıchtbar macht Kıne
Veıt Feıichter (ca. 1510—1560). Bd Das solche, Von ihr als „dynamiısche Edition“
Brixner Dommesnerbuch. Miıt elektron1- bezeichnete Verfahrenswelise bletet darum
scher Rohtextversion und 121  em oll- nıcht eine einzige Textform, sondern
sSiımıle auf D-Rı Im ultrag der eine wohlüberlegte Auswahl VonNn mehreren

Brixen hg Von Hofmeıister-Wiınter Schnittebenen durch denselben FEXL: WIEe
(Innsbrucker Beıträge Kulturwissen- dies exemplarısc 1m als age eigebun-
SC} Germanistische eı 63) Inns- denen dargestellt ist (vom aKsı-
TUC 2001, 87 S mıt Faltblatt und mile über den eskriptiven und graphetisch
ROM, kt., 42,— ISBN 3-901064-26-5 reduzlerten 1plomatıschen Abdruck).

Auf diese Weise können die Benutzer den
Der Brixner Dommesner Veıt Feıichter hat Weg Von der andschrı gedruckten

dre1 für die frühneuzeitliche Geschichte des Lesefassung nachvollziehen und JC ach
Brixner Doms bedeutsame Schrıften hın- Interesse noch objektiver das Gesamtbild
terlassen. en dem Inventar der Domsa- der Quelle erfassen. DiIie D-ROM enthält
kriste1l (1548/50) und dem Dommesner- deshalb sowohl ein vollständiges ak-
ar (1555) verfasste 558 das simıle und e1INn! elektronische Rohtextversion.
genannte Dommesnerbuch, dem achträg- DiIie Liturgiewissenschaft wird verständlı-
ıch der lateinısche 1te) Directorium SC cherwelse ihre Blıckrichtung vornehmlıch
Rubrica Dr vtilitate chori Editui auf den Inhalt des Dommesnerbuchs rich-
Eccl(es)sie Brixinen(sts) 35} eigefügt ten. Slie hler ausführliche und etaıl-
wurde. Diese VOT lem für die ıturglege- reiche inwelse den Vorbereitungen der
schıichte hochbedeutsame Quelle DIS- gottesdienstlichen Feıiern, Läuteordnung
lang nıcht völlıg unbekannt geblieben, gele- und natürliıch ZU Verlauf der jeweıligen
gentlic| en Autorinnen und Autoren AQus Felern 1m Kırchen)Jahr. Offenkundig hat der
i1turgle- und brauchhistorischem Interesse umsichtige Dommesner Feıichter eine hılf-
auf das Dommesnerbuch, das bıs heute 1m reiche Zusammenstellung der Aufgaben
Briıxner Dıiözesanarchiv aufbewahrt wiıird und Dıienste seine ünftigen Amtsnach-
(Abt Codices, ohne S12.), zurückgegriffen folger chaffen wollen und ihnen diesem
und Einzelheiten daraus mitgeteilt. ıne WeC gewlsser Weıise elne VOIKS-
umfassende und vollständıge Wiedergabe sprachliche Fassung der 1m Spätmittelalter
dieses bemerkenswerten Zeugnisses fehlte weıt verbreıteten und für die Kenntnis des
aber bıslang. Diese Forschungslücke gottesdienstlichen E1igenlebens der Ortskir-
sch ıe die hıer vorzustellende Ediıtiıon der chen bedeutsamen T1 ordinarıil hın-
Germanıistin Andrea Hofmeister-Wiınter. terlassen. Damıt gehört das Brixner Dom-

S1e e1splie: des Dommesner- mesnerbuch den weıten Bereıch ıturg1-
uC| eine NECUC Edıtionskonzeption, indem scher bzw lıturg1ienaher Gebrauchstexte
S1e nıcht ınfach die gotische Kursivschrift WIEe dies dıe auch andernorts bekannt DC-

eine moderne Druckschrift überträgt, wordenen Pfarr- und Gotteshausbücher
sondern mıt etihoden der lınguistischen bzw die Mesnerpflichtbücher und -ord-
Textanalyse (Segmentatıon und Klassıfıka- NUNSCH darstellen
tıon) dıe rapheti des Orıginals über eIn- Das Werk Feıchters o1g in seinem Ab-
zelne Stufen den progressiven edıtorischen auf dem Kırchen)Jahr und verschränkt
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JTemporale und Sanctorale mıteinander. Von (Gott berufen Fastenpredigten Ge-
Eınen Schwerpunkt bıldet neben dem
Weıihnachtsfestkreis VOTL lem die (Osterfe1-

stalten des en estamentes. Hg
Feldmann Paderborn Bonifatıus 2001

CT muiıt dem Irıduum paschale und der
Öösterlıchen Festzelıt. AaDel zeigen die Fe1- Für das Christentum hat inzwıschen das

die bekannten spätmıittelalterlichen Jahrtausend begonnen. ultur, Sprache und
Formen hıturgischer Dramatısıerungen (SO Denken der Menschen werden gepräagt VOoN

einschnei1denden Entwıicklungen auf vielenPumpermetten, Fußwaschung
Gebleten der Wiıssenschaften. Und dochGründonnerstag, Deposıt10 und Elevatıo

CruCISs el hostiae, Vısıtatio sepulchrı mıt ann und darf der Christ seline 95  auDens-
GGärtnerszene, Hochziehen der Auferste- wurzeln‘“‘ nıcht abschne1i1den Der 1C auf
hungsfigur ZUT Non VON Chriıstı mmel- VON (jott berufene Persönlıchkeiten des
fahrt und Herablassen der Heıilıggelist- en Testamentes <1bt unlls den IC frel
au nach der Festprozession Pfing- für dıie eigene Glaubenserneuerung und
sten) ei1gefügt hat Feıichter einzelne Über- Vertiefung. Der 115 darf „mıiıt Sara
sıchten und Ergänzungen (sSo den Zele- Gottes en Vo Freudeo oder
branten den Hochfesten, Bedarf Was auch wesentlıch ZU Leben dazuge-
Y und Kerzen, Läuteordnung Ves- hört WIe „mıit (jott streiten‘‘“. Auf

einen sehr tief gehenden Aufsatz in dıiıesemPCT und es matutinae, Kındlwiegen
Buch möchte ich noch hinwelsen: Der Auf-und einen Bericht über das Requıiem

Kaıiser Karl 15 Jänner Der sSatz VOoNn ST Isa Vermehren „Die Buße, das
ungeliebte Sakrament‘‘. So hoffe ich sehr,dıplomatısche Gesamtabdruck der

wırd erschlossen UrCc| eın Inhaltsverzeich- dass diese Fastenpredigten weıt über das
NISs (81—93) SOWIEe durch eın hılfreiches, den Jahr 2000 fruchtbar se1in werden.

Franz Lauterbacher OSBfrühneuhoc  eutschen ext entschlüsseln-
des Glossar ( und durch ein
mehrteiliges Regıster (474—490 Inıtıen SEMMET. Zwiegespräch. Gebete nach
Iz. T nachgewlesen nach Brevleren, Missa- der Kommunılon. (Reihe Konkrete 1tur-
lıen und Rıtuahlıen der Diözese Brixen|]; o1e) Regensburg: Pustet 200  jn
491—503 alphabetisches Verzeıichnıis der Be1l den Benediktinern wırd die (Gast-Feste: SO04-513 Personen, Orte., Sachen).
Selbstverständlich auch eın Liıteratur-, freundschaft sehr empfohlen. Kommu-

nıongebete könnte 1ENNECN „Intens1ves1gel- und Abbildungsverzeichnis nıcht. und intimes espräc)| mıt dem Gast. der be1Der Herausgeberin ist für die mühevolle
und gelungene el anken, und dıe uns eingeke! ist, JESUS Christus Mit

großem Gewıinn hest sıch schon die Eın-Dıiözese ozen-Brixen darf auf die orbıild-
ıch erstellte Ausgabe der für die Liturgie- Jeıtung In diıesem Buch Denn dıe laute

geschichte ihrer Ortskirche beachtens- Welt möchte ulls dıe Stille und das Persön-
1C| immer mehr austreıiben. Der persönlı-erten Quelle stolz se1n. Es bleibt eshalb che Kommuniondank hat tiefe Wurzeln Inwünschen, dass der vorlıegende Band der Fe1ler der Eucharistie und dıe gıilt 6Sauch einen puls einer lıturg1ewissen- wıeder beleben So entstanden dann aufschaftlıche Kommentierung des Brixner

Dommesnerbuches arste 5() Seliten sehr tiefe Gebete bestimmten
Sonn- Feler- und Heılıgentagen des Kır-Dr. Jürgen Bärsch, Bochum chenJjahres (z dem est des Martın
Von Tours). Kinder dieser eıt Ja, aber


